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ant GBuropa Jjäü fîrtj mufterhaft neutral fern toren gegenüber, audj
preufjen, bas oornorij nttht fo langer Beit imi3aihan fetn: fàis hte-

tjer unb ntrtjt meiter! auagerufen, als l'iufjlanb nad) onftaniinopel
roollte. ®b bie tteutralität aurlj beobaâjtet rotrb, roenn Ctjtna

aua ïîanb unb anb geljt, ift efne anbre edfrage. ïttnjt nergebena hetfjen bte

Snfeitt bort braufjen (Eabeanen aber ©iebainfeln, benn ts ronrben bort etnntai
einem IHatrofen non ben ^Malaien troet meffmgene (Eamafdjenknöpfe geftohlen,
eine Srhanbthat, bte ftdj ein töeifjer nie ju Srhulben tjätte kommen laffen.
©aa ümmelbtättdjen ift bekannilidj ein berliner litationalfpiel ,* ttnu, nathbem

Spanten liqutbtrt bat, tft Portugal eingelaben roorben, fetne tranaatlanttfdjen
Ijab feligheiten nt »erkümmeln. Ha kann man es bem Sthroager bea Sultans
nidjt übel nehmen, roenn er nath ber fnjimen Prooenee auagehlemmi tft, mo

er Srhöne genug ftnben toirb, bie ihm ltebreirlj entgegenkommen, namentlidj
roenn er genug ortentalifrhe ffiefunbfjeitapillen mitbringt.

Statt bts fonft üblidjen ©abelfrühftürks hat man feijt metflena etn

fiabelfrühftüik, baa non ben ©epefrbenagenturen feroirt roirb; aber ben

ffinglänbern ftnb bte für ben fiattenjammer fo rooljlthuenben fauren tfjäringe
bereite oerteibet, fte hätten Iteber tßurenbrot mit Ijollänbtfrljem äfe. ©ort
tn ffinglanb hätte man gerne, roenn ffiuroca unb audj bte Sdjroetj mit bem

t'orgetjen ber tlerbrerher Samfon unb Khobea etnnerftanben roären unb roenn
roir bte Srtjanbthaten engltfrher ©mppen, bie an bte (Eroaten bea breifjig-
jährtgen riegea erinnern, fogenanntea Srhroetnefiertjen unb «tfrauenfthäuben,
ebenfaüa ala Sur betrarbteten. Jamais, Jameson Jamais, Madame Victoria
itnb bann erft redjt ntdjt, roenn tOtctorta eine tOictoria geroinnen follte. ©amt
erft, roenn bie flotte ßrltanta ntrtjt mehr allea, aurtj bte ÎDahrhett, ala iHOaare

betranjtet fonbern bte beiben tBnfnjklepper rote errotfrbte ÎUtlbbtebe amfêragen
nimmt unb hinter Sthlofj uub Ktegel fhut; bia }et?t hat ea aber eher baa

Änfehen, bafj man ihnen tn ber mpeftmtnfterabtet bel ïtelfon unb £raxx\
©rake ein ^Monument errfdjlet. ©rake unb ©rerk tft jroeterlet.

Sn ^Weriko roarb ifrankretaja unfeliger ïthetnkrfeg begonnen; tn

Unheimliches Schneeigen.

Des Krieges $aäd lotjt blutig rot
Unb ber 5rtebensrufer fdjmetgt mie tobt?!
X>er nodj fo glüfjenb im nortgett "3<xbt:

5ür ben 2D e 1 1 frteben begetftert mar,
iDo tft er mo tft ber gar??
<2r rütjrt ftdj ntdjt ftetjt er bem Dertjängutfj,
Das uglanb ereilt, u n tfjäftg 511

Hütjt ber rufftfdje 21 a r tttcfjt bte Bebrängnifj
Des fetnbltdjen £ömett pflegt er ber Hut;'?
Bis auf ein letfes 5'ügelregeu

2tuf ben transrafptfdjen Sdjtenenmegen

£jat er fidj nor jeber Semegung gehütet

Dodj bafj er nidjts ttjue, glaubt nur ein Harr!
IDer aber ben Hänb er fennt, merft bte (Sefatjr:
Denn er fifct nur ftill, meil er Uurjetl brütet!

2luf £reub' folgt Cey&s.
Der Dertreter ber fübafrtfanijdjen Hepublif Dr. £eybs roeilt gegenwärtig

in Berlin unb rrirb bort ron 3ntetD'eroem belagert. 2ludj unfer Berliner £or-
rrfponbent fjat es ftdj nidjt netjmen laffen, Dr. Éeybs 3U iitteroieroen unb bratjtet
uns folgenbe Unterrebung :

§d): ÏDeldjen 2fnbltcf geroäfjren benn jetjt bte englifdjen (Setterale?

Jenes : Das rotffen roir nidjt, roir fefj'tt fie immer nur con tjinten.
3d): ÎPann roirb ber ^rieben gefdjloffen werben

Jctjbs: 2tm [8. mäti.
§d) : (überrafdjt, erftaunt, perplej)
Jenes : 3a, bei uns 3U Ejaufe roeifj bas Hiemanb fo genau, unb ba tjabe

idj mir ben (Termin oon einer IDafjrfagerin getjolt. Koftet mtdj baar einen

tjalben Sooereign.

§flj: ÎDas roerben Sie benn beim ^riebensfdjtujj oerlangen
Jcnös : $üt jeben Burenfolbaten junädjft eine Eafel Ctjocolcbe unb 3roar

roerben mir beaufprudjen, ba§ bie Königin Diftoria bie £tjocolabe perfönttd?
3ebem überreidjt, nidjt nur fo rote bei bett englifdjen Solbaten, benen fie bte

dafel Ctjocolabe mit ber poft fanbte.

§d): <Es roar aber keine (SefunbtjettS'Cljocolabe.
£e\)bs'- 2Iber ben gätjnen fjat fie nidjts gefdjabet, benn bte (Englänber

konnten trotjbem ins (Sras beigen.

©ranatiaat, roenn je (Bnglänber feinen tBoben betreten Tollten, kann audj
ihnen etn ^Menetekell angefttmmt roerben, juft eben barum, roeil ber engltfdje
iMinifter erklärte, bie lSeenbtguttg bee ßrtegea fet nur eine ffielbfragë. îiPer

feine eigne OJhre fo billig anfdjlägt, ber tft fthon auf ber ifdjfefen ffibene.

©a aber OBnglanb ftete fehr btblifdj geftnnt tft, kann ea fia) \a mit bem

fdjönen Meratein tröfien: Wtx anbern eine ©rube gräbt fällt felbft htnetn.
2.US ben Rapporten kann man feiten klug roerben. tSet bem ©tuen

ber ffieneräle ljeifjt ea er fet nerrürkt, beim Anbern er roerbe oerrütfct, unb
roieber ein Anbrer kriegte lieber. WOenn |biefe -(Krankheit etnem ïlfrhteng-
länber jugeftofjen roäre, hätte man ihr einen bentfdjeren ttamen gegeben.

©afj anf bem berühmten Kümjug, ben fit aufteilten um ben Önren ju jetgen
rote man ftanbeagemäfj rettrtren mufj, kein Pfunb £ebenamtttel cerloren
ging, tft utelteidjt baburdj ju erklären, bafj ntrhta meljr ju uerliereu roar
ala tiieUetdjt fttnkenbea ^letfdj engltfüjer Lieferanten, nadj bem ntemanb
Verlangen trug, ober ©horolabe, bie möglidjerroeife mit, Sägemehl uerbünnt roar.

^Mag ea nun roaljr fein ober nirijt, roaa jüngft ein mebt{tntfrljee 4Farh-

blatt melbete, bafj man ftdj ben ©ropenholler kann einimpfen laffen, roobet

aber bte finmphe uon brünfttgen tÄhtnoreröffern genommen roerben mufj, fo-

utel ift gerotfj, bafj gegenroärttg nidjt nur engüfthe iMtlitära, Staatamönner
unb ffltntenmaier an btefer raukheft letbeu, fonbern audj etn guter ®etl
ber übrigen europäifdjen ©iplomatie. îïïâhrenb uor roentgen Sahren ßtamarrh

auarief: ßta hieher unb ntdjt roeiter! ala bie tluffen auf onftanttnopel loa-

marfrhlrten, fo läfjt jetjt bte ganje îlDelt, tnkiuftue bie Bereinigten Staaten,
bas kleine iBurenuolk ben fthroeren Äampf aüetn auafexijten. ÄUe tOölker

nehmen partet für bte tapfren blranauaaler unb alle îfîegterungen thun ntthta

unb roarten bloa, roo'a nauafrljaut". (Bs rotrb roohl ba 'nauafdjauen, bafj
Im ^Morgenlaub, roo baa Srrjadjfptel erfunben roarb, auth ein Srbädjer ju
ftnben fein roirb, oteUetdjt ein njtnertfdjer, beu bte fljriftltthen Potentaten aua-

jaffen können. Man nennt bae ffirpanftonakraft ; ea tft fdjon mantbmal QEtner

baran geplaijt, tro^bem er tfjermeltn um bie Sdjulter trug.

|fd) : ÎDas forbern fte fonft nodj

Jenes: (Sans Sübafrika, fetner 3nbien unb oZanaba. IDir roollen eine

IDeltmadjt roerben.

34) : Dann roerben bie (Englänber eine fo fdjroadje kleine Hation roerben,

roie Sie es früfjer roaren.

Jêfles: ITtag fein.

§d) Unb bann roerben fie fid; gegen (Eure mädjtige ZTation ertjeben unb

^ctjbs : Stop Stop 1 <Es ftnb nodj mefjr ba, bie audj interoteroen roollen.

Die schwarzen Garden.
Die Assumptionisten, die Bekämpfer der schlechten Presse durch die

gute Presse".

Wir sind die schwarzen Garden
Vom Jesuiten-General,
Und schreiben fromme Schwarten
Für unsern petit caporal".
Niemand ist verweg'ner,
Wenn's gilt, recht zu lobhudeln.
Und Niemand weiss den Gegner
So grimmig wie wir zu besudeln

So führen wir unsere Sache
Und dass es eine fromme ist,
Das merkt an der ganzen Mache
Ein jeder Franzose und Christ.
Zu dumm ist uns keine Märe,
Zu fett nie eine der Enten
Wir kennen das Populäre
Und haben viel Abonnenten.

Der Generalobere Picard.

<£tne fcfylecbte fjeiltge.
Set ber tjeiligen üfjerefia
Denf idj an bie 3nffuen3'i,
£eiber ift bie Êetjte gar ntdjt tjetltg,
3dj be3eidjne fte als gegenteilig.

<D, fit madjt mir grensenlos Derbrufj,
3ft ein gan3 oerroünfdjter Ueberfhtfj.
Hiemanb betet, Keiner madjt fidj fjeilig
tDo mau fdjnupft unb (jufiet tjnnbertmetltg.

Das 3afjrbunbert fjat fte fredj gefiört,
Dorf unb Stabt oerbittert unerfjört;
(Ein Derfludjen 3toar tft audj nidjt tjetitg
freilidj mödjt' idj's ftebenljunbert3ei[ig.

ITtann begrüßt fte bennodj tjie unb ba

Seljr roillfommen als: ;f a u l e n3 i a !"
Unb oerroefirt bte roüfte faft als fjeilig,
Unb 3um Zirpte getjt es nidjt gar eilig.

Rundschau.
an; Europa hält stch musterhast neutral den àren gegenüber, auch

Preußen, das vor noch nicht so langer Zeit imàlkan sein: Ms hie-
her und nicht weiter! ausgerufen, als Rußland nach Gonstantinopel
wollte. Gb die Neutralität auch beobachtet wird, wenn China

aus Rand nnd ànd geht, ist eine andre Frage. Nicht vergebens heißen die

Inseln dort draußen Cadeauen oder Diebsinseln, denn es wurden dort einmal
einem Matrosen von den Malaien zwei messingene Camaschenknöpfe gestohlen,
eine Schandthat, die stch ein Weißer nie zu Schulden hätte kommen lassen.

Nas Kümmelblättchen ist bekanntlich ein àrliner Nationalspiel; nun, nachdem

Spanien liquidirt hat, ist Portugal eingeladen worden, seine transatlantischen
Habseligkeiten zu verkümmeln. Va kann man es dem Schwager des Sultans
nicht übel nehmen, wenn er nach der schönen Provence ausgeklemmt ist, wo

er Schöne genug finden wird, die ihm liebreich entgegenkommen, namentlich
wenn er genug orientalische GesundheitspiUen mitbringt.

Statt des sonst üblichen Gabelfrühstücks hat man jetzt meistens ein

Gabelfrühstück, das von den Depeschenagenturen servirt wird; aber den

Engländern stnd die für den Katzenjammer so wohlthuenden sauren Häringe
bereits verleidet, ste hätten lieber àrenbrot mit holländischem Gäfe. Dort
in England hätte man gerne, wenn Europa und auch die Schweiz mit dem

Vorgehen der Verbrecher Famson und Rhodes einverstanden wären und wenn
wir die Schandthaten englischer Truppen, die an die Croaten des dreißig-
jährigen Krieges erinnern, sogenanntes Schweinestechen und Frauenbünden,
ebenfalls als Zur betrachteten, àmà, àiusson! àiuà, Naàms Vietoà!
Nnd dann erst recht nicht, wenn Victoria eine Victoria gewinnen sollte. Dann
erst, wenn die stolze àitania nicht mehr alles, auch die Wahrheit, als Waare
betrachtet sondern die beiden àschklepper wie erwischte Wilddiebe am Kragen
nimmt und hinter Schloß und Riegel thut; bis jetzt hat es aber eher das

Ansehen, daß man ihnen in der Westminsteraotei bei Neilon nnd Franz
Drake ein Monument errichtet. Drake und Dreck ist zweierlei.

In Meriko ward Frankreichs unseliger Rheinkrieg begonnen; in

Unheimliches schweigen.
Des Rrieges Fackel loht blutig rot
Und der Friedensrufer schweigt wie todt?!
Der noch so glühend im vorigen Jahr
Für den Weltfrieden begeistert war,
lvo ist er wo ist der Zar??
<Lr rührt sich nicht sieht er dem verhänguiß,
Das Lngland ereilt, unthätig zu?
Nützt der russische Aar nicht die Bedrängniß
Des feindlichen Löwen pflegt er der Nuh'?
Bis auf ein leises Flügelregen

Aus den transkaspischen Schienenwegen

Hat er sich vor jeder Bewegung gehütet

Doch daß er nichts thue, glaubt nur ein Narr!
lver aber den Räuber kennt, merkt die Gefahr:
Denu er sitzt nur still, weil er Uuheil brütet!

Auf Freud' folgt Le yds.
Der Vertreter der südafrikanischen Republik Dr. Le yd s weilt gegenwärtig

in Berlin und wird dort von Interviewern belagert. Auch unser Berliner Lor-
rrspondent hat es sich nicht nehmen lassen, Dr. keyds zu interviewen und drahtet
uns folgende Unterredung:

Ich: Welchen Anblick gewähren denn jetzt die englischen Generale?

Feyds: Das wissen wir nicht, wir seh'n sie immer nur von hinten.
Ich: Wann wird der Frieden geschlossen werden

Leyds: Am 1,8. März.
Ich : (überrascht, erstaunt, perplex)

Leyds : Ja, bei uns zu Hause weiß das Niemand so genau, und da habe
ich mir den Termin von einer Wahrsagerin geholt. Rostet mich baar einen

halben Sovereign.

Ich: Was werden Sie denn beim Friedensschluß verlangen?
Fèyds : Für jeden Burensoldaten zunächst eine Tafel Chocolade und zwar

werden wir beanspruchen, daß die Königin Viktoria die Chocolade persönlich
Jedem überreicht, nicht nur so wie bei den englischen Soldaten, denen sie die

Tafel «Lhocolade mit der Post sandte.

Ich: Ls war aber keine Gesundheit?- Lhocolade.
Fends: Aber den Zähnen hat sie nichts geschadet, denn die Engländer

konnten trotzdem ins Gras beißen.

Transvaal, wenn je Engländer seinen àden betreten sollten, kann auch

ihnen ein Menetekel! angestimmt werden, just eben darum, weil der englische

Minister erklärte, die Beendigung des Krieges sei nur eine Geldfrage. Wer
seine eigne Ehre so billig anschlägt, der ist schon auf der Schiefen Ebene.
Da aber England stets sehr biblisch gesinnt ist, kann es stch ja mit dem

schönen Verslein trösten: Wer andern eine Grube gräbt fällt selbst hinein.
Aus den Rapporten kann man selten klug werden, ài dem Einen

der Generäle heißt es er sei verrückt, beim Andern er werde verrückt, und
wieder ein Andrer kriegte Fieber. Wenn 'diese Krankheit einem Nichteng-
länder zugestoßen wäre, hätte man ihr einen deutscheren Namen gegeben.

Daß auf dem berühmten Rückzug, den ste anstellten um den àren zu zeigen

wie man standesgemäß rettriren muß, kein Pfund Lebensmittel verloren
ging, ist vielleicht dadurch zu erklären, daß nichts mehr zu verlieren war
als vielleicht stinkendes Fleisch englischer Lieferanten, nach dem niemand Ver-
langen trug, oder Chocolade, die möglicherweise mit. Sägemehl verdünnt war.

Mag es nun wahr sein oder nicht, was sängst ein medizinisches Fach-

blatt meldete, daß man stch den Tropenkoller kann einimpfen lassen, wobei
aber die Lymphe von brünstigen Rhinocerossern genommen werden muß, so-

viel ist gewiß, daß gegenwärtig nicht nur englische Militärs, Staatsmänner
und Tintenmaier an dieser Krankheit leiden, sondern auch ein guter Teil
der übrigen europäischen Diplomatie. Während vor wenigen Fahren Msmarck

ausrief: Äs Hieher und nicht welter! als die Russen auf Gonstantinopel los-

marschirten, so läßt setzt die ganze Welt, inklusive die vereinigten Staaten,
das kleine àrenvolk den schweren Kampf allein ausfechten. Alle Völker
nehmen Partei für die tapfren Transvaaler und alle Regierungen thun nichts
und warten blos, wo's nausschaut". Es wird wohl da 'nausschauen, daß

im Morgenland, wo das Schachspiel erfunden ward, auch ein Schächer zu

finden sein wird, vielleicht ein chinesischer, den die christlichen Potentaten
auslassen können. Man nennt das Erpanstonskraft ; es ist fchon manchmal Einer
daran geplatzt, trotzdem er Hermelin um die Schulter trug.

Ich: Was fordern sie sonst noch?

Lèyds: Ganz Südafrika, ferner Indien und Lanada. wir wollen eine

Weltmacht werden.

Ich: Dann werden die Engländer eine so schwache kleine Nation werden,

wie Sie es früher waren.

Leyds: Mag sein.

Ich Und dann werden sie sich gegen Lure mächtige Nation erheben und

Feyds : Stop Stop I Ls sind noch mehr da, die auch interviewen wollen.

Die SLtiwar^en QarcZen.
Die ^ssumptionist-en, «lie Lskàpksr àsr seblsektsn presse clurok à

ßutk presse".

Wn sincl clis seb^vg,i'?eu «?Äräsn

Vom ^ssuitsn-Qsnôràl,
lUnà sà'sibsn tromius LebxvîU'tsn

?ür unssrn pstit, eg-por-tt".
>?ismg.nc1 ist vsi-xvsZ'ner.
^Veuns Zilt, rsokt ?u lolàiàsln.
I^ncl Nienmucl -weiss clsn KsAner
5?c> grimmig ^vis °wir ?u bssuäsln

8c> tulnsu xvir unsers Lsâs
llucl àss ss sine tromrus ist,
Das merkt g,u clsr ZàUMu àobs
Lin jscier k'i'anMss uncl tübrist.

àumm ist uns lîsins IVlàro,
?u tstt, nis sius àsr Lntsn
^Vir kennen àas populäre
llncl bkrbsn visl Abonnenten.

Oer ciencrslob-re k>i<:»lrâ.

Line schlechte Heilige.
Bei der heiligen Theresia
Denk' ich an die Jnfluenzia,
Leider ist die Letzte gar nicht heilig,
Ich bezeichne sie als gegenteilig.

6), sie macht mir grenzenlos Verdruß,

Ist ein ganz verwünschter Ueberfluß.
Niemand betet, Reiner macht sich heilig
Wo man schnupft und hustet hnndertmeilig.

Das Jahrhundert hat sie frech gestört,

Dorf und Stadt verbittert unerhört;
Lin verfluchen zwar ist auch nicht heilig
Freilich möcht' ich's siebenhundertzeilig.

Mann begrüßt sie dennoch hie und da

Sehr willkommen als: Faulenzia!"
Und verwehrt die wüste fast als heilig,
Und zum Arzte geht es nicht gar eilig.


	Einer schlechte Heilige

